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die Wirklichkeit demeaanzunähern. ‘ Landesgeschichte bei der Bayerischen
S VI]) — Alles Inemass sich iesthalten, ademie der Wissenschafiften, beschreibt
ass der Band sehr reichhaltig un gut BeEs nach einleitenden, die Grundpositionen
lungen 1st un! siıcherlich starke Rezeption der Forschung ZUrT Entwicklung der deut-
evozleren WIT schen Furstentumer konturierenden un

Heı1idelberg Klaus-Frederic  s Johannes das ema der Studie begründenden AUus-
{ührungen 1Im IL Kapitel, dem Hauptteil

Merz, Johannes: UrS) Un Herrschaft. Der der Arbeit, die wichtigsten herrschalftsbe-
Herzog VO  _ Franken und se1INe ach- ZOSCNCH Konfliktfälle In Franken un!

analysiert auft Grundlage einiger ausendarn1München (R en- Streitschriften und Briefe Herrschalit-bourg Verlag) 2000, 267/ @ Karten, sprogrammatik, -praxI1s un: -verständnisgeb ISBN 3-486-565058-7 der Würzburger Fürstbischöfe, un! 1es
Vorliegende Arbeit, 1ine Habilitations- 1 Vergleich mıiıt den Posıtionen der ach-

chrift der Ludwig-Maximilians-Universi- barfürsten, konkret der VO  — Branden-
burg-Ansbach, Fulda un Ma1nz, ergan-fät München, beschäftigt sich mıiıt derrage end uch Im 1NDIIC| aul andere eg10-„Was 1st Herrschafit 1mM en Reich?“ S1€e LIC  = des Reichs Im abschließendengeht dieser rage In einem bisher noch

wen1g behandelten Teilbereich nach, nam- Kapıtel werden die Ergebnisse un olge-
ich In der Behandlung der grundlegenden LUNSCIL der Untersuchung formuliert, die
Herrschaftsansprüche VO  — Fursten un in- ine LECUC 1C der Verfassungsstrukturen

un der „politischen Dynamik“ (nichtTer Durchsetzungsmöglichkeit 1mM Zeit- NUur) In Franken Tlaubt, damıit einen[AUI1l des UÜbergangs VO  - Mittelalter un überaus wichtigen, weil wegweisendenNeuzeıt, Iso N1IC In der vielbehandelten Forschungsbeitrag elstet DIie In enDarlegung der inneren Ausgestaltung der Teilen MINuUuNOS erarbeıtete Studie nthaltTerrıtorıen, sondern In der Umschreibung
der Herrschaft e1ines deutschen Fursten In LICUINL aussagekräftige Karten und Schau-
einem bestimmten Zeitraum, das heilßt 1mMm eT, ausführliches Quellen- un Liıtera-

turverzeichnis eleg für die gewaltigeAu{fweis dessen, WOTrIn S1E begründet WAär, Arbeitsleistung! un Register.WIE die mıiıt ihr verbundenen Rechte 1mM DIie ausgezeichnete Arbeit VO oNan-Konfliktfall VO ihrem nhaber wahrge-
OINIMMEN wurden, der Urs s seine 1CS Merz bringt 1n einer sorgfältigen, auft
TENzZeEN stie $“ Als (1ideales NieT- breiter Quellen- un Literaturbasis bes-
suchungsgebiet diente die Landschafift tens fundierten Übersicht iIne SallızZ

sentliche Bereicherung uLlseIcecs Wissens„Fran en„‚ 1Im Zentrum hier das Herzog- Z7UuU Gegenstan{u  3 Franken des Bischofis VO üUrzburg. München Manfred HeımDer In Munchen als Privatdozent leh-
rende Verfasser, wissenschaftlicher 1tar-
beiter der Kommıssıon für bayerische
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reyerz, Kaspar Von el1gi10n und Kultur. (UuNg, ass möglichst grolsräumige ruk-

Europa Göttingen Vanden- turanalysen und ganz kleinräumige
0OeC| un Ruprecht) 2000, 395 S Momentauinahmen einander wechselsei-
ISBN 3-:525=-36240-4 1g deuten und erhellen Seine makro-

historischen Perspektiven entfaltet der VT
der Wende zum Jahrtausend In der Einleitung L1UTL sehr Napp; ich

will der VT 1Ine Überblicksdarstellung B werde er schon bel ihrer Darstellung
ben, die einem historisch interessierten bisweilen auft den eigentlichen Darstel-
uDiıkum erleichtert, „die Religiosität als lungsteil ausgreifen mussen. Gegenstand
zentralen Aspekt der Geschichte uUuNseTeT des Buches soll die „Religion“ se1n, gele-
Vorfahren wahrzunehmen und AM12ZUCI1I- gentlich ann der VT uch „Frömmigkeit“
kennen“ (345 Dıe 1n der Titelformulie- der „Religiosität“ n Seinen ell-
Tung angesprochenen schier S - gionsbegrif: will strikt VO  — jedem „DOog-
lichen Stoffmassen reduziert der V{. matısmus“, Iso VO  e jeder normatıven
nächst, indem den SamNlZcChH sten Euro- Konnotation tIreihalten, ber uch VoO  —
Das ausschaltet un! indem sodann jedem Reduktionismus. SO schlıe
makro- und mikrohistorische Perspek- sıch der Religionsdefinition Luck-
tiven kombiniert (181. 1n der Erwar- 1111 (obligates Symbolsystem ZUrr


